
335 Klassenkampf

daraus entspringenden gegen
sätzlichen Klasseninteressen zwi
schen den Grundklassen einer 
ökonomischen Gesellschaftsfor
mation. Er ist eine objektive Ge
setzmäßigkeit der gesellschaft
lichen Entwicklung in der Klas
sengesellschaft. Der K. des Prole
tariats, den dieses in der kapita
listischen Gesellschaft um seine 
Befreiung von Ausbeutung und 
Unterdrückung führt, kennt drei 
Grundformen, die sich wechsel
seitig ergänzen und eine Einheit 
bilden: den ökonomischen, den 
politischen und den ideologischen 
Kampf. Der ökonomische Kampf 
der Arbeiterklasse ist von großer 
Bedeutung für ihr Bestreben, ihre 
materielle Lage zu verbessern, 
ihre sozialen Errungenschaften 
zu sichern und immer größere 
Teile der Werktätigen zu organi
sieren, ideologisch zu beeinflus
sen und an den politischen 
Kampf heranzuführen. Doch kann 
der ökonomische Kampf allein 
die grundlegenden Interessen der 
Arbeiterklasse nicht durchsetzen, 
weil er die Grundlagen der kapi
talistischen Gesellschaft nicht be
rührt. Aus der Dialektik des Klas
senkampfes im staatsmonopoli
stischen Kapitalismus ergibt sich, 
daß gewisse von der Arbeiter
klasse erkämpfte Verbesserungen 
ihrer Lage sich als Schritt zur Ein
schränkung der Macht der Mono
pole und zur Befreiung der Ar
beiterklasse auswirken können, 
wenn der Kampf um Reformen 
mit dem grundsätzlichen Kampf 
gegen die monopolkapitalistische 
Herrschaft verbunden wird. Die 
Beschränkung des K. auf seine 
ökonomische Grundform ist für 
den -v Reformismus und Op
portunismus charakteristisch. Die 
entscheidende Form des K. ist 
der politische Kampf, weil nur 
durch ihn die Herrschaft der 
Bourgeoisie gestürzt und die 
Herrschaft der Arbeiterklasse er

richtet werden kann. Der poli
tische Kampf muß bis zu diesem 
Ziel geführt werden, anders kann 
die Arbeiterklasse ihre Befreiung 
von Ausbeutung und Unterdrük- 
kung nicht erreichen. Der poli
tische Kampf der Arbeiterklasse 
kennt viele Formen, wie Wahlen, 
parlamentarische Arbeit, Demon
strationen, politische Streiks, 
Generalstreik und bewaffneten 
Kampf, die je nach den konkre
ten historischen Bedingungen an
gewandt werden. Die Aufgabe 
des ideologischen Kampfes be
steht darin, die bürgerliche Ideo
logie, die auf die Arbeiterklasse 
einen ständigen Druck ausübt, 
zurückzudrängen und die Arbei
terklasse zum sozialistischen Be
wußtsein zu erziehen. Der ideo
logische Kampf muß in engem 
Zusammenhang mit den ökono
mischen und politischen Formen 
des K. geführt werden. Der K. der 
Arbeiterklasse wird von der 
marxistisch-leninistischen Partei 
auf der Grundlage einer wissen
schaftlich ausgearbeiteten Strate
gie und Taktik geleitet. Die all
gemeine Strategie des proletari
schen K. in der gegenwärtigen 
Epoche wurde in der ->- Erklä
rung der Beratung von Vertretern 
der kommunistischen und Arbei
terparteien - November 1960 
festgelegt. Auf ihrer Grundlage 
entwickeln die einzelnen marxi
stisch-leninistischen Parteien ent
sprechend den konkreten Bedin
gungen ihres Landes selbständig 
ihre Strategie und Taktik und 
wenden die jeweils geeigneten 
Kampfformen an. Der K. des 
Proletariats und seiner Verbün
deten erreicht seinen Höhepunkt 
in der sozialistischen Revolution, 
in der die politische und ökono
mische Macht der Bourgeoisie be
seitigt und die Herrschaft der 
Arbeiterklasse errichtet wird. 
Nach der Eroberung der politi
schen Macht durch die Arbeiter-
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